
Leben bis zuletzt
Engagieren Sie sich im CLUB DER 50

Spendenkonto
hospiz-initiative kiel e.v.

DE87 2105 0170 0002 0057 18

Wissen wofür wir leben und arbeiten heißt 

auch Verantwortung übernehmen, wenn es 

schwierig wird. 

Ich lade Sie ein, im CLUB DER 50 mit uns 

gemeinsam diese Verantwortung zu tragen – 

für ein menschenwürdiges Leben bis zuletzt.

Für ein Gespräch über Ihr Engagement stehe 

ich Ihnen sehr gern bei uns oder bei Ihnen 

zur Verfügung.

hospiz-initiative kiel e.v.

Haus der Begegnung  und Lebensgarten

Waitzstr. 17  /  24105 Kiel

Telefon 0431 22 03 35 -0 

info@hospiz-initiative-kiel.de

www.hospiz-initiative-kiel.de

Ihre Anspechpartnerin

Regina Barthel, Geschäftsleitung

  Regina Barthel, Geschäftsleitung

Telefon: 0431 22 03 35 -10

Mobil: 0173 765 38 36

E-Mail: barthel@hospiz-initiative-kiel.de
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Werden Sie Mitglied im CLUB DER 50

Sorgen Sie mit uns gemeinsam 

hier in Kiel und Umgebung für 

ein menschenwürdiges Leben 

bis zuletzt. 

 Wir bringen die Fachlichkeit 

und das große Engagement 

der Ehrenamtlichen ein. 

  Sie stärken die Arbeit, indem 

Sie diese inhaltlich mittragen 

und durch Ihren fi nanziellen 

Beitrag absichern.

Wir laden Sie ein, sich im CLUB 

DER 50 zu engagieren. 

In den CLUB DER 50 werden 

maximal 50 Spenderinnen und 

Spender aufgenommen, die 

jährlich mindestens 1.000 Euro 

in die Arbeit der hospiz-initiative 

investieren. Sie tragen damit 

gemeinsam ca. ein Drittel der 

benötigten Spenden.

So haben Sie maßgeblichen 

Anteil daran, dass die letzte Weg-

strecke zu einer besonderen und 

wertvollen Zeit werden kann, 

voller Zuwendung und Leben. 

Tragen Sie diese wichtige 

Arbeit mit uns gemeinsam: 

Werden Sie Mitglied im

CLUB DER 50.

»Wir meinen, dass der Tod zum Leben 

dazugehört und Menschen, die sterben, 

mit besonderer Herzenswärme begleitet 

werden sollten. Das leisten die vielen 

ehrenamtlichen Helfer der hospiz-

initiative jeden Tag. Dafür sind wir 

sehr dankbar und deshalb unterstützen 

wir seit vielen Jahren die Arbeit der 

hospiz-initiative. Der Club der 50 ist 

wirklich eine sehr gute Idee. Ich bin 

echt begeistert!«

Kerstin Eisenschmidt

Geschäftsführerin der Eisenschmidt 
Consulting Crew GmbH
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Die kleine Maria weiß, dass 

ihre Mama sehr krank ist und 

bald sterben wird.

Heute kommt Claudia zu 

Besuch, wie jetzt oft, nur für 

Maria allein. Claudia engagiert 

sich ehrenamtlich in der 

hospiz-initiative kiel e.v.. 

Der Engel auf dem Regenbogen

Maria traut sich Claudia alles 

zu fragen. „Wo geht Mama hin, 

wenn sie gestorben ist?“ Aber 

Claudia weiß das auch nicht so 

genau. Maria überlegt. „Viel-

leicht wird sie ein Engel?“

Sie malt einen Regenbogen auf 

ein großes Blatt und mitten 

drauf einen Engel mit einem 

langen Kleid. „Das ist die 

Mama!“„Wollen wir das Bild 

der Mama zeigen?“

Maria klettert in Mamas 

Bett: „Schau mal, das habe 

ich für Dich gemalt. Wenn 

Du ein Engel bist, kannst 

Du mich immer sehen.“ 

Mama weint, aber ein wenig 

lacht sie auch - und nimmt 

Maria ganz fest in den Arm. 
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Wer auf sein Lebensende 

zugeht, darf sich nicht allein 

gelassen fühlen. Angesichts von 

Krankheit und Sterben wachsen 

oft Angst und Hilfl osigkeit. 

Dann brauchen wir jemand, der 

verlässlich da ist, der Zeit hat, 

zuhört und berät. 

Die geschulten und erfahrenen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der hospiz-initiative kiel e.v. 

sind da, wenn sie gebraucht 

Worauf Sie sich verlassen können

werden. Sie helfen im Alltag 

und sie helfen, die Sprachlosig-

keit zu überwinden. 

 Die Eltern eines schwerst-

kranken Kindes erhalten 

Unterstützung. 

  Familien mit einem erkrank-

ten Elternteil bekommen Rat 

und Begleitung für ihre 

Kinder.

  Schwerkranke und Sterbende 

sowie ihre Familien erhalten 

zu Hause Beistand und 

Begleitung.

  Zurückbleibende trauernde 

Verwandte und Freunde sind 

willkommen, wenn sie das 

helfende Gespräch suchen. 
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 Mehr als 500 Begleitungen 

und Beratungen im Jahr 

verlangen eine gute und 

kompetente Organisation im 

Hintergrund.

 Wir bilden Ehrenamtliche als 

Sterbebegleiter/innen und 

Familienbegleiter/innen aus. 

Gegenwärtig können wir 140 

Frauen und Männer einset-

zen.

 Unsere Ehrenamtlichen 

werden fachlich begleitet, 

bekommen regelmäßig Wei-

terbildung und Supervision.

 Qualifi ziertes Fachpersonal 

(gegenwärtig 6 Koordinator-

innen) ist 7 Tage die Woche 

für Beratung, Anleitung und 

Begleitung im Einsatz.

Hinter den Kulissen

Das „Haus der Begegnung“ in der Waitzstraße 17: 
Zentrum der ambulanten Hospiz- und Trauerarbeit in Kiel.

Teambesprechung mit Vorstand und Koordinatorinnen

 Das Haus der Begegnung und 

der Lebensgarten sind Herz 

und Treffpunkt für die Mitar-

beitenden und wichtiger Ort 

für Ratsuchende und Gäste. 

 Mit Veranstaltungen für eine 

breite Öffentlichkeit werben 

wir für hospizliches Denken 

und Handeln.

Jede der jährlich etwa 500 

Begleitungen und Beratungen 

verursacht im Schnitt 600 

Euro Gesamtkosten. Über die 

Hälfte davon muss durch 

Spenden gedeckt werden.
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Zertifi zierung von ehrenamtlichen Hospizbegleiterinnen


